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Stand: 24.04.2012 

Input an: melanie_mueller@email.de 
 
 

 
Rio2012: Eine kommentierte Linksammlung  

 
Im Juni 2012 werden im brasilianischen Rio de Janeiro die Weichen für die künftige Ausgestaltung 
der internationalen Umweltpolitik gestellt. Ebenfalls auf der Agenda steht die Reform der für 
nachhaltige Entwicklung zuständigen UN-Institutionen. In die bisherigen Verhandlungen sind viele 
verschiedene Akteurinnen und Akteure einbezogen worden oder haben sich selbst eingebracht. Die 
Positionen und Aktivitäten dieser verschiedenen Akteurinnen und Akteure sowie die Hauptthemen 
der Konferenz sollen im Folgenden vorgestellt werden.  
  
 

 
Rio2012 – der offizielle Prozess 

Auf der Konferenzwebseite finden sich die offiziellen Dokumente, Informationen rund um die 
Konferenz, aber auch Beiträge und Positionen aus den Mitgliedsstaaten und neue Publikationen: 
http://www.uncsd2012.org/rio20/index.php?page=view&type=400&nr=92&menu=45 
 
Das Stakeholder Forum sammelt die verschiedenen Positionen der beteiligten Akteurinnen und 
Akteure, soll die Zusammenarbeit erleichtern und die verschiedenen Schritte im Prozess bündeln: 
http://www.earthsummit2012.org/about-sf/about-stakeholder-forum 
 
Die Nichtregierungsorganisationen (NGOs), die für die Konferenz akkreditiert sind, haben eine 
eigene Plattform, auf der sie über Themen, Termine und Aktivitäten informieren. Die Positionen der 
Organisationen werden dort ebenfalls veröffentlicht: http://rioplus20ngo.ning.com/ 
 
Auch auf der offiziellen Webseite zur Konferenz findet sich eine Schwerpunktseite rund um das 
Thema Green Economy. Hier können Länderberichte heruntergeladen werden, aber auch weitere 
Informationen rund um das Thema: http://www.uncsd2012.org/rio20/greeneconomy.html 
 
Das Team vom Earth Negotiations Bulletin, einem weltweiten und offiziellen Netzwerk von 
Expertinnen und Experten, berichtet auf der Webseite über die offiziellen Verhandlungen: 
http://www.iisd.ca/process/sustdevt.htm#uncsd 
  
Eine Reihe von UN-Sonderberichterstatter/innen zu Menschenrechten haben einen offenen Brief an 
die Staats- und Regierungschefs verfasst, in dem sie für eine starke Verbindung zu den 
internationalen Menschenrechtsnormen plädieren und zudem verbindliche Rechenschaftsberichte 
der Regierungen einfordern:  
http://www.srfood.org/images/stories/pdf/otherdocuments/20120314_rio20_openletter_en.pdf 
 
Navanethem Pillay, High Commissioner for Human Rights, hat ebenfalls in einem offenen Brief an 
alle Regierungen die Bedeutung der Menschenrechtsnormen für die Beschlüsse in Rio betont: 
http://www.ohchr.org/Documents/Issues/Development/OpenLetterHC.pdf 
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Entwurf des Abschlussdokuments  
 
Anfang Januar wurde der erste Vertragsentwurf, der so genannte Zero Draft, veröffentlicht. Der 
Entwurf kann hier heruntergeladen werden: http://www.uncsd2012.org/rio20/mgzerodraft.html 
 
Kommentare zum Zero Draft 
Auf der offiziellen Seite der UN haben mittlerweile einige NGOs ihre Kommentare und Einwürfe 
zum Zero Draft online gestellt:  
 
Das Climate Action Network (CAN) bezieht sich darin vor allem auf die klimapolitischen 
Herausforderungen: http://www.uncsd2012.org/rio20/content/documents/90CANIntl-
Rio20position-28Oct2011.pdf 
 
Die Einbringungen des Netzwerks Action Aid konzentrieren sich auf die entwicklungspolitischen 
Belange: http://www.uncsd2012.org/rio20/content/documents/611ActionAid%20UNCSD%20-
%20Final%20version.pdf 
 
Die Positionen des Third World Network zur Rio-Konferenz, vor allem mit Blick auf die 
Konsequenzen für die so genannten Entwicklungs- und Schwellenländer, finden sich auf dieser 
Seite: http://www.uncsd2012.org/rio20/index.php?page=view&type=510&nr=446&menu=20 
 
Via Campesina, das internationale Netzwerk der Kleinbauern und Landarbeiter, stellt auf dieser 
Seite seine Positionen und Forderungen zum Gipfel vor: http://rio20.net/en/autores/via-campesina-
en 

Die Forderung des World Future Council (WFC), eine Ombudsstelle für zukünftige Generation auf 
UN-Ebene einzurichten, findet sich nach intensivem Lobbying mittlerweile auch im Zero Draft 
wieder. Der WFC informiert auf seiner Webseite über die Forderung: 
http://www.worldfuturecouncil.org/startseite.html 
 
Die ETC Group setzt sich als zivilgesellschaftliche Organisation weltweit für nachhaltige 
Entwicklung und Menschenrechte ein. Auf ihrer Webseite finden sich Informationen und 
Forderungen mit Blick auf den Rio-Gipfel: http://www.etcgroup.org/en/about 
 
Das Global Policy Forum Europe hat einen Bericht zur Rio-Konferenz geschrieben, der auf dieser 
Seite bestellt werden kann: https://rsvp.globalpolicy.org/report-rio20-bestellung 
 
 
 
 
Bericht das High Level Panel on Global Sustainability 
  
Das High Level Panel on Global Sustainability wurde im August 2010 vom UN-Generalsekretär 
Ban Ki-moon eingesetzt und sollte vor allem Fragen zu nachhaltiger Entwicklung in den UN-
Prozess einspeisen. Pünktlich zum Rio-Gipfel hat das Panel den Report „Resilient People, Resilient 
Future“ veröffentlicht, der in seiner Analyse viele politische Herausforderungen beschreibt, auf der 
Ebene konkreter Forderungen aber eher zögerlich bleibt: http://www.un.org/gsp/about-
us/background 
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Kommentare zum Bericht des High Level Panel on Sustainability 
 
Greenpeace sieht die bisherigen Dokumente mit Blick auf grünes Wirtschaften kritisch. Pat Lerner 
von Greenpeace International setzt sich in ihrem Beitrag kritisch mit den Forderungen des High 
Level Panel on Sustainability auseinander. Sie beurteilt die bisherigen Konzepte als einerseits nicht 
ausreichend und bemängelt die verspätete Umsetzung guter Initiativen: 
http://www.greenpeace.org/international/en/news/Blogs/makingwaves/resilient-people-resilient-
planet-a-mixed-bag/blog/38923/  
 
Oxfam kritisiert am Bericht des High Level Panel on Global Sustainability die mangelnde 
Betrachtung agrarpolitischer Herausforderungen: 
http://www.oxfam.org/en/grow/pressroom/reactions/oxfam-response-high-level-panel-global-
sustainability-report-launched-today 
  
  
 
  
 
  
Die Konzepte Green Economy und Green Growth 

Die Konzepte Green Economy und Green Growth werden häufig synonym verwendet, setzen aber 
unterschiedliche Schwerpunkte. Während sich das Konzept Green Economy auf die Verbindung zu 
Nachhaltigkeitszielen bezieht und dabei auch das Ziel nachhaltiger Entwicklung voranstellt, spielt 
diese Dimension beim Begriff von „Green Growth“ eher keine Rolle.  
 
Green Economy  
  
United Nations Environmental Programme (UNEP) 
UNEP hat im Jahr 2008 seine Green Economy Initiative gestartet und in diesem Zusammenhang 
verschiedene Publikationen zu dem Thema veröffentlicht. Auf der Webseite von UNEP finden sich 
Dokumente und Informationen rund um das Thema Green Economy, zudem werden 
Umsetzungsstrategien aus verschiedenen Ländern veröffentlicht. Dort findet sich auch der 
umfassende Bericht ‘Towards a Green Economy – Pathways to Sustainable Development and 
Poverty Eradication’, welcher die Verbindung zur nachhaltigen Entwicklung und 
Armutsbekämpfung betont. Der Bericht plädiert für die Umsetzung grüner Wirtschaftsstrategien, 
errechnet die Chancen von Investitionen und schlägt Investitionen in zehn Schlüsselsektoren vor: 
http://www.unep.org/greeneconomy/ 
 
 
Green Growth 
Aufgrund der Wachstumschancen, die sich für wirtschaftliche Akteure durch Green Growth 
Initiativen ergeben, wird das Konzept vor allem von Wirtschaftsakteuren unterstützt. Aber auch die 
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung hat sich dafür stark gemacht. 

Die Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) 
Die 34 Mitgliedsstaaten, die sich in der Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und 
Entwicklung (OECD) im Jahr 1961 zusammengeschlossen haben, sehen in der Umsetzung von 
Green Economy Maßnahmen Chancen für die weltwirtschaftliche Entwicklung, vor allem nach der 
Wirtschafts- und Finanzkrise. Die OECD ist daher ein wichtiger Akteur in der Diskussion rund um 
das Thema Green Economy geworden. Im Report “Towards green growth” stellt die OECD das 
Konzept vor. Wie auch UNEP vernachlässigt der Report der OECD aber die wachstumskritische 
Perspektive; soziale und nachhaltige Konzepte bleiben bislang unterbeleuchtet. Die OECD hat 
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angekündigt, neue Fortschrittsindikatoren zu erarbeiten, die sich nicht nur auf ökonomisches 
Wachstum beziehen. Welche das sein werden, ist mit Spannung zu erwarten.  
  
OECD Webseite über Green Growth: 
http://www.oecd.org/document/10/0,3746,en_2649_37465_44076170_1_1_1_37465,00.html 
 
OECD-Framework “Towards green growth”: 
http://www.oecd.org/document/10/0,3746,en_2649_37465_47983690_1_1_1_37465,00.html 
 
 
 
Positionen zu Green Economy und Green Growth 
 
 
Industrie und Wirtschaft 
 
World Business Council for Sustainable Development 
Auf der internationalen Ebene ist es vor allem der World Business Council for Sustainable 
Development (WBCSD), der die Industrie- und Wirtschaftspositionen bündelt. Der Rat wurde 
bereits im Jahre 1992 während der Rio-Konferenz gegründet und sollte die Position der Wirtschaft 
im internationalen Prozess stärken. Mittlerweile haben sich über 200 Organisationen dem Rat 
angeschlossen, diese verfügen über ein Gesamtvolumen von über sieben Billionen Dollar. Die 
Positionen für die diesjährige Konferenz präsentiert der WBCSD auf seiner Webseite, dort finden 
sich verschiedene Publikationen rund um die Frage grüner Wirtschaftsstrategien, darüber hinaus hat 
der WBCSD einen Report veröffentlicht, in dem er Herausforderungen an die Weltwirtschaft mit 
Blick auf das steigende Bevölkerungswachstum vorstellt. Die Forderungen, die sich daraus ergeben, 
betreffen Fragen der Land- und Forstwirtschaft, Energieeffizienz- und produktion, aber auch 
Wassermanagement und Strukturfragen: http://www.wbcsd.org/rio-plus-20.aspx 
 
Gemeinsam mit der britischen Zeitung “Guardian Sustainable Business” hat der WBCSD eine 
eigene Internetpräsenz zum Thema Sustainable Business erstellt, auf der Möglichkeiten für 
verschiedene Sektoren vorgestellt werden: http://www.wbcsd.org/guardian-sustainable-business-
hub.aspx 
 
 
KPMG International – Business summit 
Auch das Wirtschafts- und Beratungsunternehmen KPMG unterstützt die Umsetzung von Green 
Economy Strategien auf internationaler Ebene. Im Februar 2012 hat KPMG in New York einen 
großen Wirtschaftskongress durchgeführt, in Kooperation mit dem United Nations Global Compact 
(UNGC), dem World Business Council for Sustainable Development (WBCSD) und dem United 
Nations Environment Programme (UNEP). Insgesamt 50 Top-Vorstandsvorsitzende aus weltweiten 
Unternehmen nahmen an dem Kongress teil, der zudem von dem ehemaligen amerikanischen 
Präsidenten Bill Cinton, dem New Yorker Bürgermeister Michael Bloomberg und Ban-Ki Moon, 
dem Generalsekretär der Vereinten Nationen unterstützt wurde. Auf der Webseite der KPMG findet 
sich das Konferenzdokument “Expect the Unexpected: Building business values in a changing 
world”, in dem Herausforderungen bei der Entwicklung von Green Growth Strategien adressiert 
werden und Handlungsfelder für politische Entscheidungsträger beschrieben werden: 
http://www.kpmg.com/Global/en/IssuesAndInsights/ArticlesPublications/Pages/building-business-
value.aspx 
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Forschung und wissenschaftliche Publikationen  

Für die Umsetzung von Green Economy Strategien ist weitere wissenschaftliche Forschung nötig. 
Das Earth System Governance Project stellt auf seiner Webseite wissenschaftliche Publikationen, 
Umsetzungsvorschläge, aber auch weitere Beiträge von Sozialwissenschaftlerinnen und – 
wissenschaftlern mit Blick auf den Rio+20 Prozess vor: http://www.ieg.earthsystemgovernance.org/ 

 
Die Aldersgate Group ist zwar keine Forschungseinrichtung, sondern vielmehr ein 
Zusammenschluss von Wirtschaftsakteuren, politischen Entscheidungsträger/innen und NGOs, stellt 
auf ihrer Webseite aber Informationen über Strategien zur Verfügung. In regelmäßigen Abständen 
finden auch öffentliche Diskussionen statt.  
http://www.aldersgategroup.org.uk/about/our-aims 
 
 
 
 

 
Aktivitäten von Nichtregierungsorganisationen rund um die Konferenz 

 
Aktivitäten internationaler Nichtregierungsorganisationen 

Auf der Webseite Summitwatch beobachtet ein Zusammenschluss von 
Nichtregierungsorganisationen die Aktivitäten verschiedener Länder zum Rio-Gipfel 
http://summitwatch.org/ 

Auch der National Resources Defense Council beobachtet den Rio-Prozess und betrachtet dabei die 
aktuellen Programmentwürfe mit Blick auf eine gerechte Ressourcenpolitik: 
http://www.nrdc.org/international/rio-2012/ 

Auf der Seite „Road to Rio+20“ teilen die Jugendorganisationen ihre Visionen zur Konferenz: 
http://www.roadtorioplus20.org/ 

Das Third World Network hat auf seiner Webseite Positionspapiere mit Stimmen aus dem globalen 
Süden zusammenstellt: http://www.twnside.org.sg/uncsd2012.htm 

 

Brasilien als Gastgeberland 

Gerade die NGOs im Gastgeberland Brasilien haben früh mit der Mobilisierung zum Rio-Gipfel 
begonnen. Für sie sind die Entscheidungen zum Thema vermiedene Entwaldung, die bei der 
Konferenz getroffen werden sollen, besonders bedeutsam, da Brasilien mit seinem hohen 
Waldaufkommen davon besonders betroffen sein wird. Das Konzept der Grünen Ökonomie ist  
innerhalb der brasilianischen Zivilgesellschaft stark umstritten.  

Das Ziel des People's Summit, der vom 15. bis 23. Juni in Rio stattfindet, ist es, unterschiedliche 
Akteurinnen und Akteure weltweit zusammen zu bringen, um kritische Positionen zu den offiziellen 
Konzepten und Themen der Rio-Konferenz zu erarbeiten. Dabei sollen sowohl theoretische 
Konzepte, als auch praktische Strategien diskutiert werden. Im Zentrum steht vor allem die 
wachstums- und marktkritische Perspektive, aber auch inklusive Konzepte für die internationale 
Umweltpolitik sollen diskutiert werden. Auf der Webseite zum Summit finden sich Positionspapiere 
und Links zu Partnerinnen und Partnern, dabei informieren diese über ihre Aktivitäten vor und 
während des Kongresses, für den man sich auch anmelden kann: http://rio20.net/en/ 

Der Aufruf von Vitae Civilis richtet sich an zivilgesellschaftliche Akteure und bietet Informationen 
über die Konferenz und Mobilisierung: http://www.vitaecivilis.org.br/ 
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FASE setzt sich für solidarische Ökonomie, Menschenrechte und direkte Demokratie ein und hat 
Kommentare zum Rio-Gipfel auf ihrer Seite veröffentlicht (nur in Portugiesisch): 
http://www.fase.org.br/v2/pagina.php?id=3659 

 

Deutsche NGOs 

Der Evangelische Entwicklungsdienst (EED) hat zum Rio-Gipfel einen eigenen Blog eingerichtet, 
auf dem über Kampagnen, Aktionen und aktuelle Entwicklungen berichtet wird: 
http://www.rioplus20blog.de/ 

Darüber hinaus gibt es weitere Informationen zu Rio auf der Webseite: 
http://www.eed.de/de/de.col/de.col.d/de.sub.50/de.sub.pub/de.pub.de.485/index.html 

Auf dieser Seite finden sich Informationen über die Aktivitäten des EED und Misereor: 
RTB11_Aktivitaeten_eed-misereor-zu-Rio20.pdf 

http://kooperation-
brasilien.org/index.php?option=com_docman&task=doc_download&gid=201&Itemid=119 

 

Das Forum Umwelt und Entwicklung für Deutschland wurde 1992 zur Koordination der deutschen 
Aktivitäten rund um den Rio-Gipfel gegründet und begleitet den Gipfel auch 20 Jahre später mit 
Diskussionsveranstaltungen auf auf der Webseite: http://www.forumue.de/projekte/rio-20/ 
 
Das globalisierungskritische Netzwerk Attac bezeichnet die bisherigen Entwürfe der UN als bittere 
Enttäuschung: http://www.attac.de/aktuell/neuigkeiten/detailansicht/datum/2012/01/24/rio-20-im-
blickpunkt-der-sozialen-bewegungen/?no_cache=1&L=2 
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